
sie die Rechnung von William Arnold, Esq.,
«Schatzmeister von Berks Caunty, vom 1. Ja-
nuar 1847, bis 31. December desselben JahrS,
beide Tage miteingeschlossen, sorgfältig durchse-
hen und berichtigt haben, und eine Bilanz in
Händen deS Schatzmeisters gefunden, die er der
Eaunty Berks schulder, von 1.086 Thaler 2j
Cents.?Bezeugen es unser Unterschriften die-
sen 22sten Januar A. D. 1848.

Jacob Dick
Michael Krämer
Carl H. Addams

Belauf des assefsirten Taxes, und Belauf be-
zahlt während dem Jahr 184?.

?ianun der -Z K s
Tnunschips.

...
I

Älbany 4t>" 77 316 »0 92 77
Ämity 1018 50 382 0«) 636 50
Bern 921 84 639 00 282 84
Ober Bern 624 55 579 88 792

Bethel 819 34 .Z73 10 476 24
Brecknock 29!1 05 293 05 5,5

Cumru 1890 70 110 00 I78t) 70
Caernarvon 405 72 200 l>o 205 72
Colebrookdale 613 38 613 38 :jg

Center 681 76 458 60 223 76 103
Douglaß 454 92 454 92

Distrikt 271 85 271 85

Elsaß 1280 90 679 00 401 98

Exeter 1132 22 909 00 223 02
Carl 377 58 348 48 ?voll

Grünwitsch 621 62 474 60 147 02
Hamburg 322 34 300 00 »voll
Heresord 675 95 260 95 415 00 03
O Heidelberg 648 00 143 49 504 60
U Heidelberg 1103 78 542 00 561 78

N Heidelberg 513 14 484 34 nvoll
Kutztaun 215 55 215 55
Langschwamm 804 69 60 00 804 69 450
Maxatawny 144 l 41 200 00 1241 4l 260
Maidencriek 1390 60 852 00 54- 60 100
Marion 1030 64 846 00 184 64
Oley 1630 24 1481 58 154 66

Peik 352 17 :jl4 07 mvoll 102
Penn 737 12 596 28 93 14
Rockland 482 12 31 00 451121Z5
Richmond 937 24 330 00 607 24
Robeson 715 23 26 00 689 23 112
Ruscombma» 365 53 344 23 nv ll

»«Nordost W. 641 17 200 00 441 17

Z Nvrdw.W. 1420 37 763 00 663 37 460
W. 1007 36 463 65 603 71 365

LSÜdw. W. 2255 22 772 00 1 483 22 264
Tulpehocken 808 65 150 00 658 65
O. Tulpehocken 7!>o 14 790 14
Union 6KB 09 688 09
Windsor 978 71 036 00 342 71
Womelsdorf' 316 22s 148 00 166 22
Washington 581 39j 531 39

.518,995 78 2,502

Ausstehender Tax von vot hergeh.Jahren :

Namend. Collcktoren!Taunschi's Zahr Co.Tar.

Samuel Plank jCärnarv n 184lil 303 08
Georg Frohnheiser !Distrikt i1842> 20 00

John Scheisfly j1846j 43 54
Georg Geiger Robeson 1845 83 00
Georg Babb jUnion st 05 21

H544 83

Schulden der Caunly:
Der ganze Belauf der Cau»tyAn-

leihen welche am I. Janur 1348

unbezahlt geblieben, beträgt
Alte Anleihen H41,478 99
Neue Anleihen 1,096 00

Gesanmitsibuld H15,574 99

Der auf die verschiedenen Taunschips und

DUards in Berks Eaunty gelegte Staats-Tar
alle eingesanimelt und der gauzeßetrag durch

die Collektoren der verschiedenen Taunschips und
Wards in die Schatzkammer bezahlt worden.

Februar 8. 4m.

Eine H u n d s - G es ch i ch t e.
Am L3. letzten December verlor Hr. Ni
kolaus Madara nahe bei dieser Stadt, ei
nen Lieblingshund, und da er lange Zeit
nichts von ihm ausfindig machen konnte,
glaubte er ihn todt, bis zum IBt. vorigen
Januar, wo er ihn in einer alten Kohlen-
mine ungefähr Jl) Fuß lief, in die er hin
abgefallen war, lebend fand' bis zum Ge
rippe abgezehrt. Der Hund lebte also 35
Tage von Wasser allein, welches sich in
Menge in der Mine befand. Als er her-
ausgezogen wurde, war er kaum fähig zu
gehen, allein in ein par Tagen war er fast
gänzlich wieder hergestellt-

Der Fremont Prozeß ist noch nicht be-
endigt Das Zeugenverhör ist zwar zu
Ende, allein Col. Fremont war daran sei
ne Vertheidigung vorzubringen, welches
ihn einige Tage beschäftigte oder beschäf
tigen wird. Zwischen Gen. Kearny. dem
Kläger, und Col. Benton. dem Schwiege-
rvater und Rathgeber des Col. Fremont,
wäre es bald zu Unannehmlichkeiten
kommen, da Herr Benton gegen Kearny
während dieser vor der Court einige An-
gaben machte, Gesichter schnitt?das heißt
ein schiefes Maul machte, wodurch sich
Letzterer, wie man denken kann, beleidigt
fand- Es wurde geglaubt daß ein Zwei-
kamf die Folge si'in würde, allein es stellte
sich nachher heraus, daß Benton seiner
lieben Ehehälfte bei ihrer Vermählung
gelobte, nie ein Duell zu fechten, was also
einem solchen Unglücke vorbeugte. Es
wird allgemein geglaubt daß Fremont von
der Court schuldig befunden, aber nachher
vom Presidenten einen Pardon erlangen
wird. Wäre das nicht eine theure Farce
für das Volk, zuerst Thaler in
einem Prozeß zu verschivenden, und am
Ende die Sache zu einem Humbug zu ma-

chen? Doch das Volk muß sich auf noch
mehr solcher Beispiele bereit machen, wel- !
che aus diesem Polk Kriege, wie man ihn
h ißt. erwachsen werden. (Pottsv. Fr. Pr.

Derß/ivcralcZZcovncvter 5

Reading, den 8. Febrnar 1848. -
jährliche Rechnung deS Schatzmei-

sters von Berks Caunty süllt heute den größ-
ten Theil des Bobachiers und hat manche an-
dere Artikel verdrängt, welche für die heutige
Nummer bestimmt waren. Wir werden ver- >
suchen nächste Woche auch für andere Sachen ,
Raum zu finden. j

Congreß und ebenso in unserer Ge-
setzgebung ist während letzter Woche nichts von
Wichtigkeit verhandelt worden.

Liste der Jurors für die aufgeschobe-
ne Court werden wir nächste Woche einrücken.

Fener! ?Unsere Stadt wurde am vorletz- !
tag Montag Abend schon wieder durch Feuer '
heimgesucht. Kurz vor 0 Uhr erscholl der Rul
Feuer! und es sand sich bald, daß ein Stall '
des Hrn. A. F. Boas, an der Eourtstraße, in >

lichten Flammen stand, die sich mit furchtbarer
Schnelligkeit auf die nebenstehenden Gebäude
ausdehnten, so daß leicht eins der größten Feu-
er daraus hätte entstehen können. Die Feuer-
leute waren prompt auf dein Platze, konnten >
aber wegen Mangel an Wasser nicht so nach-
drücklich wirken als sie wohl wollten, doch mö- 5
gen wir es ihren Anstrengungen und dem Re- !
gen der zur Zeit fiel, verdanken, daß das Feuer
nicht weiter um sich griff. Das Feuer brann-

te etwa eine Stunde, während welcher der Stall
und zwei angrende Backsteinhäuser des Herrn
Sauerbier als Beute desselben sielen ; ein zwei«
stöekigres Backsteinhaus an der Westseite des
Feuers, wurde nur mit vieler Mühe gerettet. '
Der verursachte Schaden wird auf 1500 Tha- >
ler angeschlagen, wovon 000 durch Versicherung >
gedeckt sind. Ueber das Entstehen des Feuers '
sind verschiedene Meinungen, doch wollen viel I
Leute behaupten daß es durch die Unvorsichtig-
keit einiger Buben entstand, welche in demStal-
le zu spielen pflegten und gewöhnlich Cigarren i
dabei rauchten.

-? l
Whig Staats - i

Whig Staats-Committee hat bestimmt, daß
am nächsten 15. März eine Whig-Staats-Con-
vention in Harrisburg gehalten werden soll,um '
einen Candidaten sür Canal Commissioner zu >
ernennen und Maßregeln für dic herannahende l
Presidentenwahl zu treffen. '

Whig-

Mitglieder des Congresses hielten am Donner- <
stag Abend einen Caucus, wobei ein Beschuß <
passiere zu Gunsten einer Nalional-Convention,

die am nächsten 7. Juni in Philadelphia statt-
finden soll, um Candidaten für President und

Dice-President zu ernennen.

verichtigling uud LLntschuldigung.?
Hr. Zohn Neuschweder, welcher im letzten Be-
obachter als "ein schlechter Kunde" publizirt
wurde, hat uns seitdem besucht und durch eine

O.nitung bewiesen daß wir ihm großes U nrecht
gethan hatten. Es war ein Versehen von un-

serer Seite, indem wir vergessen hatten ihm an
der gebörigen Stelle Credit zu geben, und wir
leisten hiermit die versprochene Genugthuung,
indem wir sagen : "daß er ein ehrlicher Mann
ist und seine Subscriplion richtig bezahlt hat."
Irren ist menschlich.

Schnee. ?Früh am Samstag Morgen siel
ein leichter Schnee, wovon die Erde etwa zwei
Zoll hoch bedeckt war. Dies war ein erfreuli-
cher Anblick für die Freunde der Schlittenfahrt,
aber die Freude wurde bald zu Wasser, denn

am Mittage hatte sich der Schnee schon in tie-
sen Schmutz verwandelt.

Besondere Wahl. Der Gouvernör
!von Pennsylvanien hat eine besondere Wahl
angeordnet sür den Oten Congreß-Distrikr, aus
den C aunties Bucks und Lecha bestehend, wel-
che am 23. instehenden Februar stattfinden
wird, um die durch den Tod des Hrn. Hornbeck
erledigte Stelle wieder zu besetzen. Beide Par-
teien werden Candididaten ernennen und tres- !
sen bereits Anstalten ihre vollen Stimmen her- j j
auszubringen. Die Whigs in jenen, Distrikte "
sollten besonders zu probiren behalten was sie
haben; sie können, wenn sie nur wollen. ,

Trübe Aussichten. --Der Danville l
Demokrat (ein Lokvsoko-Blatt, wenn wir nicht
irren) bricht in laute Klagen aus, über die trü-
ben Aussichten sür die Eiscn-Geschäste- Er >
sagt seitdem in England das Eisen im Preise
gesunken wäre, würde es von dort wohlfeiler
geliefert als es von den hiesigenFabrikanten ge-
macht werden könnte, und daß bereits mit dem

letzten Dampfschiffe große Bestellungen für Ei- !
senbahnschienen zc. nach England abgegangen >
wären. Wenn dem so ist, woran wir wenig
zweifeln, so werden auch die andern Lokosoko-
Drucker mit der Zeit einsehen daß die "Schrek-
kenszeiten" nahe, wenn nicht schon begonnen

sind. Sollt« der brittifche Tarif nicht Schuld
daran sein?

Friede !?Nach dem Publik Ledger vom
vorigen Samstage ist der Krieg mit Mexiko
vorbei, indem wirklichFriede geschlossen sein soll.
Wir trauen dem Gerüchte nicht, erwarten aber
bald mehr davon zu erfahren.

Abschaffung der Todesstrafe.?
Tie Bürger von unserer Nachbarstadt Lanca-
ster hielten vorige Woche eine Versammlung,
um sich über die Aushebung der Todesstrafe in
Pennsylvanien zu besprechen. Derselbe Ge-
genstand hat schon seit einigen Wochen in un-
serer Gesetzgebung viel zu schaffen gemacht, wo
er nicht zum Erstenmale unter Berathung ist,
ohne zu irgend einem Resultate zu kommen.?
So lange wir jählich etwa ein Dutzend Mord-
thaten in unserm Staate auszuzeichnen haben,
wird sich die Gesetzgebung schwerlich dazu ver-
stehen ein solches Gesetz zu erlassen.

M'ctjs Frcmonr'n Urtheil. ?Der Wa,
shingtoner Korrespondent des "Publik Ledgcr"
schreibt, Oberst Fremont s Urtheil ist leicht;
Suspendirung für kurze Zeil und wahrschein-
lich wird auch diese noch erlassen. Das ist also
das Ende des Possenspiels, wofür Onkel Säm
eine große Summe bezahlen muß.

Eunbuny, 2. Febr. Feuer!?Am
Montag Abend 8 Uhr, erscholl das Ge
Ichrei von Feuer und mau fand die Stvhr
stube des Col. Purdy in der Marktstraße,
in Brand. Die zeilige Entdeckung dcb
FeucrS und die Thätigkeit unserer Bür
ger verhinderten einen förmlichen Aus
l'nich desselben. (5s wutden jedoch viele
Waaren zu in Theil verbrannt, und man
schätzt den Äerlust auf U>ol> bis I2(lk)Tch-
Wie man horl, soll das Feuer durch ein
Licht enlstanden sem. Amerik.

"Drei Tage »ach Gicht/' Vor wenigen
Tage» kam ei» Mann ui eine unsrer Banken,
stellte steh vor de» Zahlbcanicen unv fragte:
"Haben Sie mich gesehen /" Nach bejahen-
der Antwort ging ter Fremde wieder davon.
Am antcrn Tage kam er wieder, stellte diesel-
be Krage und erhielt dieselbe Antwort. Am
drillen Tage kam der Kunde abermals, erhielt
auf seine Frage, ob der Zahlbeamte ihn gese-
hen, abermals eine bejahende Antwort, zu
gleich aber auch einen Dintcnstrich durch das
Gesicht, mic der Bemerkung, daß man ihn
jetzt leichter erkennen könne.

Plötzlich setzte der Fremde seine beiden
Hände aiiSgcspreiyc vor die Nase: ''Sie
hallen Miel, wohl für einen Gr ü n e,»'/ hier
ist mein Wechsel für Kitt» auf Sie, zahlbar
?drei Tage nach Sicht/' wollen Sie gefäl
ligli das Eäfch herausgeben." Ein schallen-
des Gelächter folgte und dem Vorzeiger
Wechsels wurde das Geld auebezahlt. SB

General Scott. Das neueste Ge-
rücht von Washington meldet: Ge». Scott
«st abberufe» wordeil n»d zuvörderst »ach der
Festung Perote beschnden, um dort in der
llutersttchung gegen die Gencr Worth und
Pillow und Col. Dunean als Zenze zu die
»en, und wird »n 6 bis 8 Wochen hier in
Washington eintreffen. Es geht ein starkes
Gerücht, daß der General selbst um seine
Entlassung nachgesucht hat.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. C. A. Pauli, am löt.

Januar, Herr Lazarus Lerch mit Miß Elisa-
beth Reber, vou Heidelberg.

-durch Abrah. EtN'gnlh, Esq,, am 2',steil
Jan., Herr William Mohr mit Miß Rachel
Miller, beide von Robeson.

?dnrch den Ehrw G. F. I. Jäger, am 24.
Ja»-, Herr Georg Wagner, von Ober Bern,
mit Miß Rebecka Bo»er. von Haiiibnrg.

Star d.
?am 2. Februar, am Schlagfliiß, Samu-

el S. Zackso » , Esq., ein geschätzter Bür-
ger dieser Stadt, im 47ste» Lebensjahre.

?am ZI. Jan ~ in Nen Hanover, Mont-
gomery Co., der Ehrw. Friedrich Hei man,
im 80ste» Lebensjahre.

in der Nacht vom 24. lan'r., in Pen»,
an der A»szeh'.»»g, Peter L. Kerschuer, im

48lien Lebensjahre.
am 15. lan'r., in Penn, Sara Staudt,

Wittwe von Matthias Staudt? im 62ste»
Lebensjahre.

?am 21ste», in Windsor, James H,, ein
Söhnehc» von Heinrich Hoffman, im Nen
Monat seines jungen Lebens.

?am 24ste», in Ober Bern, Sara Wil-
helmine, Töchtcrchen von Heiurich Epting,
im 3teu Lebensjahre.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Cauntv.wird auf öffentlicher Ve»-
vue verkauft werde», aiifDonnerstag den 2ten

Februar A. D. 1846, am letztherigt» Wohii-
ha»sc des verstorbenen Jodn N» Vechtel,
in Hereford Taunschip, Berks Caunty, ein ge-
wisses

Stuck Bau-Land,
gelegen in Hereford Taunschip, ersagter Caun-
ty, grenzend an Land von Jacob Knetz, Chri-
stian Klemmer und anderes Land, früher dem
gedachten Verstorbenen gehörend; enthaltend
zwanzig 'Acker und zwanzig Ruthen,

mehr oder weniger. Auf dem obigen Grund-
stücke ist eine vortreffliche Wasserquelle fast in
der Mitte, ebenso sind werthvolle Bauholz-
Bäume auf dem Platze. ?Letzthin das Eigen-
thum dess verstorbenen lobn VN. Aechtel.

Der Verkauf beginnt um em Uhr Nach
mittags, wann gebührende Aufwartung gege-
ben und die Vertaiifs-Bcdingiingcn bekannt
gemacht werden, durch

Joseph S. Sechtel, ? Adinini-
Abrak -L'. Vechtel, stratoren.

Durch die Court ?H. H. Ntaurer, Schreib.
Februar 8. 1848. H4m.

Ei!! neuer !
Stiesel- und Schuh-Stohr

ist heute eröffnet worden, am alten
Stand von Samuel IVanner,

ste Thür zu Clymer's Stohr, in der
von

Audrcaa Henke, sen.
Reading, den 8. Februar. H2m.

John M. Bechtel's Vendue.
<Ks soll öffentlich verkauft werde» Douer-

stags und Freitags, de» 2ce» uud Zten nach '
ste» März, um 12 Uhr Mittags, au der leyc j
herigeii Wohming des verstorbene» ?c>kii!
111. Vechtel, i» Hereford Ta»»schjp, Berks
Cauuly, ?nämlich:

5 Pferde, « Kühe, j
Schweine, ei» 4- i

ei» 2Aänls
Wagen mit Body, ein niedriger

i Gäuls-Waqeu, ei» Spazier - Wagen, 2>
Pstüge, Welschkornegae, Hakcnpstua, 2 Eg-
ge», Dreschmaschine, Windmühle, Pferdege-
schirr von aller Art. He» bei der Tonne, 500
Gebunde langes Stroh, Welschkorulaub,
kurzes Stroh bei der Loe, t',o Pfosten 4 Bär-
relS Ejsig, 3 Fruchtrcffer, Eperr- und Küh
ketten, Heuleicern. Wagenwinde, Scrohbaiik,
Kartoffeln beim Büschel, Gabe!», Nechen.
Hobelbank, Sagen, Bohrer, Hobel, Schnb>
karre», Buffalodaut, Splitaxt, Keitel, Aexce,
Siebe, Säcke, Leiter», Fucttrtröge, Kiste»,
Hogsheds, Bärrel Fä>ser und Bulker-Boxc»,
Feriicr2 Ocseii mit Rohr, 6 Bette» und
Bettlade», Teppige, OmUs, lej»e» Tiieh,
Desk, Büro, Drakr, 2 Kilte», Tische, Stüh-
le, Bänke, Ecksckrank, Spiegel, 'Bilder, Por-
zellan, verschiedene werthvolle Bücher als:
Bibel», Josephi Werke, Arndts wahres
Christenthum >c. :e. und Haspel,
kupserut liiid eiserne Kessel, Kochhäfe», Uhr
mit Kaste», Flor-Teppige, 2 Küche»schrä»ke,
ziiiiierues Gescbirr, Lattwerge u»d Häfe», so
wie noch viele andere Hauö- u»d Baiierei-
Geräthe, hier »»cht gemeldet. Bedingungen
beim Verkauf vo»

Joseph B. Beebiel, > Admini-
Abrah. Bechcel, stratoreu.

Hereford, den 3. Februar >B4B.

Ol- .VXD VU'l'».
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4 .4 V/cime," "

1843.
tlio Mnclusion <>s tliiz lirst »stlio

t'lchlisbvr l'e-els i>n-
to muliv somL Qelinc»vl<zclZ>neM os biig

<is tliL l'irvurichltjr<ze<zs>tion tc> it
iliu j>ul>lie. It« BUQLKSB bas L<Zkn

unsirocLeclizntell; nn<l »lulv it lxz pvrclon-
ublo to ascribk! tli!« in pari to tliv morits ol'tkv
xvorli, it must not k»v civni<-<1 tliüi. public:
>vill ,'niil !<jnclnoBB bcrvcz kvLN aliunclmUlv «lvm-
onstviUtirl. prvs«, in nll prrrts oi tli« oorin-

I>UB Aivon it« voieo >i>x'!"i>lv anci
in l'avor ol'tbv nevv u«>ninnt,

I'a .'rllvr tlii«, bo <lislinncir»lilL in-
clczkcl. It i« lim l»c>jio of tli« tbut ilxz
<'orirQA<znncl vvliil li toBuc:ec!B!Z
will lio lniintl ratbrzr to stiirnilirtecl tli-in
»Iku Icc nccl liis « xortivNG. Il llun-k lii? Talent os
cc suitichll! Icincl in llic: ko is chitc-rmin.
< cl tn it nviulcchlo tc> tlrv Union
in tbo viriions I Ik »ül continue
to Ave »npvrior
nncl VVoocl 11. s>. Lnclcl, l'bomu«
». Otiliornv, Uodc'i't I VV. B.Unr-
nnrcl, !?. I'. t'liilcl«, I'. Uoaini«, t'rnm ori-
iriniil clk!«!,i<;nL l>v 'l'. 14. Niltteson, v.cho lins
tbv »öl«! clirecztion ol all tl>k ior tlic; Ln-
c;rnvii>irs,

Uiwrni'v Mkrttor nill «ontinuc-to lic-nn-
clor tbo oontrol ol'tlio Lclilor,
iVI. Iviilcliincl, n corp» ok c-ontriku-
tors vbo ilro eitlior o-ztk>iiliBbocl jnvoritos ol'tlio
ronclino public: or to keomo so. Buc!lins

pupor vill bo ol' tlw samo nmv
nsocl. 'l'lis will t,v eoloroci kv 'l'.

Klroarin^.
l'bLro >vill 1,0 t>vo sinZes of lVlusie

in czsob numbor.
lii tlio oourso o 5 ccbout as montli will

bo »ivcn lar-similos os tbo cliuruotors usecl in
' lourteen clitlei nt InnAuaZczs, a sliort
ti'clnslntion into similnr to tli« Lln-
nose sncl ?ersii,n in tlio lVovomkLi- uncl
Uocombor nnmbers of tbo
U)-on, U.K. Konsul
to tbo ourious imcl intolligont will lze >vortl> ;>t

lonst -c )>karB to tluz .VlüMi/.ine.
ovor)' exortion will tio vlii< >, liter-

i'V

o.in clo, to mnlco tl>« Union IVI,',A»/.ino
os tlio pliroo so

grnntlzcl it in tlik pudlio ostekrn.
I'lrs 1/nic>n UuKkiiins will b<? pnblikliscl

l-rrlz, on tko tlrst äcc/ ot' virvli niontk.
Vvirlsrs in ?eric>äieu,ls tlirouAlionttlie llnitoll

Btg.tss »Nil tlie w-lio vvislr to bkeoms er-

Aknts for Ilik! MirMiiins, will plsass
to tlio pntiliskiizi'
».rs clesirscl to src-tsrs «.xssnts tnr it?tlis umia! <l!s-
count will bs mircl« totliem. speoimkn numlior

Ks s«nt to anz? Ono >visl>inF to Kve it, on «pp-
livkrtion to tlis publislior, post-paicl.

'I'UUIVIS s)l> 'l'llU :

Ono ono in irclvanco >P3 00
One tvvo xoki-s 5 00

k'ivs " 10 00
Lij?kt « " 15 00
l'vvslvo " " 20 00

IKI^UU XuBBi.u st.. Vork.

k'ebi'imrx 1. 1848. 4t.

tLiiglisedc und deutfct?e

Vorschriften,
gestochen'von >t. F- tLgelinann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Reading, den 28. December.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Wenzen ..... Bsch. I 30 1 35.
Roggen l 75 35

Welschkoru st) 00
Hafer. j << 35 45

Flachssaamen ..
. ? 1351 42

Kleesaamen 4 00 4 25

Timotbvsaamen .
. 2 00 2 50

Kartoffeln ! 5» st>

Salz ! I 45 40

Gerste l << ! 05 05
Roggenbranntwein . iGall. I 25 24
Aepselbranntwein . j j 3t) 35
Leinöl " > 80 dt)

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 075 0 t)t>

do (Noggen) . . j 4 50 4 25
Schinken Psd. , .10 10
Schweinefleisch ...

" 6 0

Rindfleisch ! 7 7

llnschlitt " b 9
Faßbutter " 14 10
Hickoryholz Klast.! 4 50 5 25

Eichenholz l 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 350 500
Gyps ! " 5004 75

Kurze Uebersicht der Markte.
Philadelphia, Februar 5. 1848.

Diebmark't. Schlachtochsen !K0 bis 7z
die ttlt) Pfund. Milchkühe brachten Kl 5 bis
-H:ZS; Springer HlO bis P2O; trockne Kühe
KO bis KlB. Schweine wurden verkauft zu

bis 0 die 100 Pfund. Schaafe wurden
zu Kl H bis 4H, das Stück, verkauft.

Flauer und Hruelit. Der Flauermarkt
ist noch iminer schwankenend. Die bestenßrän-
de wurden zu 8«, angeboten, fanden aber keine
Käufer. TVelschkernmehl ist für 275 zu ha-
ben, aber es ist wenig Nachfrage für den Arti-
kel. Xoggenmehl verkaufte schwer zu 4 Thal.

Letzte ?tachricht
Alle Ptrsouen die schuldig stud au die Hiu-

tcrlaffenschafc des verstorbenen IVilliam
Vllengel, sei es in Noten :c, oder in den Bü-
chern an AlthauS Schleuse, sind hierdurch
benachrichtigt, daß die ersagten Bücher, No-
ten Zt. meine» Händen zum Collekten überge-
be» sind. Unverzügliche Zahlung wird ge-
wünscht, um Koste» zu erspare«.

Daniel Zerby, Friedensrichter.
Center Tauuschip, Januar 25. 1848.

die an obige Hinterlassenschaft
schuldig sind in den Gchumache» aville Su-
chern, wollen gefälligst ohne Verzug abbezah-
len an Samuel Hoffman, Esq., in Wind-
sor Taunschip, Berks Cauuty. Beachtung
dieser Nachricht wird Kosten spare».

Abrabain VNengel, Administ'r.
lan'r 25. 3m.

Mol?rsv i l l e r
Brücken - Companie.

Rechnung von Jsaac H. Mohr. Schatz«
meifter derMohrsviUe Brücken Companie

s)r-
Bilanz im Schatze am I3ten Janu-

ar 1847 .... HO 33

Zolleinnahmen bis 13. Januar 1848 507 07

H517 00

Er.
Bezahlt für Ausbesserungen und Be-

amten-Gehalt . ,
. 112 25

404 75

Bezahlt 6 Prozent Zinsen auf
die Anleihe . G97 22

" 18 Prozent auf Haupt-
sunime . 201 63

3BB 90

Jan. 13. 1848, Bilanz im Schatz« Kl 5 85
Die jährliche Wahl der Verwalter und Stoc-

khalter der Mohrsville Brücken-Companie fand
am Donnerstage, den 13. Zauar 1848, statt,
am Gasthause von John H. Mohr, in Wind-
sor Taunschip, und folgende Personen wurden
zu Bamten gewählt, nämlich : Präsident: Ja-
cob Poder; Verwalter: Michael Rentschler,
Jacob Haag, Christoffel Klein, Georg K.Haag,
Joseph Loos und Daniel Althaus; Schatzmei-
ster : Jsaac H. Mohr.

N'achricht. ?Die Stockhalter der Mohrs-
ville Brücken-Companie werden benachrichtigt,
daß die Verwalter-Board die jährlicheßechnung
abgeschlossen und einen Divident von 24 Pro-
zent erklärt hat. Alle Personen, die Certisika-
te besitzen, belieben dieselben beim Schatzmeister
furZah'lung vorzuzeigen, sowohl für Zinsen als
Haupt-summe, schuldig sür's Jahr 1848.

H.Nlcchr, Schatzmeister.
Januar 25. 3m.

S Thnler Belohnung
Die Unterzeichnete», Bürger vo» Ober-

Tulpehocken Tauuschip, Berts Caunty, bie-
ten irgend Jemand die obige Belohnung an,
der ihnen eine oder mehre Personen anzeigt,
so daß sie vor Gericht überführt werden kön-
ne», welche auf ihrem Land graue Eichhörn-
chen, Aassane», PatriSchc» oder sonst etwas
was sie nicht erlauben, schießen, Hase» jage»,
Klafrerholz oder Riegel a»scina»derwcrfe»,
Holz unihaucn, Fische», über ihre Fruchtfel-
der lausen oder sonstigen Schaden anrichten,

llnrenbenanntt werden sich ebenfalls die Frei-
heit nehme», jeden Jagdhund, den sie auf ih-
rem Lande antreffen, niederzuschießen.

Joh» Strauß, Wilhelm Schueker,
. Heinrich Knoll, Catharina Lengel,

Joseph Moyer, Magdalena Spengler,
Jacob Ebling, Jonas Christmai,,
Job» Dealer, Niekolans Gottschall,
John Scharf, Daniel Miller,
Johu Den, Daniel Klein,
John Schäffer, Bennevilie Scbäd,
Jacob Scbäd, Peter FnchS.
Januar 25. >B4B.


